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Besonderer Teil (B) der Prüfungsordnung für den 


integrierten Bachelor-Studiengang Logopädie und Physiotherapie 


im Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit an der 


Fachhochschule Emden/Leer 


 
Aufgrund von § 1 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für alle Bachelorstudien-
gänge an der Fachhochschule Emden/Leer (Teil A BPO) in der Fassung vom 16.11.2004 (Amtli-
ches Verkündungsblatt der Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven vom 
8.12.2004, Nummer 37/2004) hat der Fachbereichsrat Soziale Arbeit und Gesundheit in Emden 
am 29.07.09 folgende Prüfungsordnung beschlossen, genehmigt vom Präsidium am 24. Februar 
2010: 
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§ 1 Hochschulgrad 


Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad „Bachelor of 
Science“ (abgekürzt: B.Sc.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde nach A n l a g e  4 a  mit 
dem Datum des Zeugnisses (A n l a g e  3 a ) aus. 


 
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums 


(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelor-Prüfung drei Jahre.  


(2) Für die drei Jahre dauernde erfolgreich abgeschlossene Ausbildung an einer Berufsfachschu-
le für Logopädie bzw. Physiotherapie können bei bestandener Eignungsprüfung (§ 18 Teil A 
BPO) oder bestandener Modulprüfungen des 1. Studienabschnitts an einer kooperierenden 
Berufsfachschule bis zu 60 Kreditpunkte angerechnet werden.  


(3) Das Studium an der Fachhochschule umfasst Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule im Um-
fang von 120 Kreditpunkten. Davon können Studienleistungen im Umfang von 30 Kredit-
punkten ausbildungsbegleitend an der Fachhochschule erbracht werden. Das Gesamtstudi-
um umfasst somit Leistungen im Umfang von 180 Kreditpunkten. 


(4) Im sechsten Fachsemester wird die Bachelor-Arbeit angefertigt. 


 
§ 3 Modulprüfungen 


(1) In jedem Modul ist eine Prüfungsleistung zu erbringen.  


(2) Jede Modulprüfung besteht aus einer veranstaltungsübergreifenden gemeinsamen Prüfung. 
Die Prüfungsaufgaben hierzu werden von den beteiligten Lehrenden gemeinsam erstellt. 


 
§ 4 Anmeldung zu den Modulprüfungen und Zulassung zur Bachelor-Prüfung 


(1) Die Studierenden melden sich zu den Modulprüfungen innerhalb der ersten vier Wochen 
nach Vorlesungsbeginn an. 


(2) Zur Bachelor-Prüfung wird zugelassen, wer alle Modulprüfungen erfolgreich abgelegt hat.. 
In Ausnahmefällen kann auch zur Bachelor-Arbeit zugelassen werden, wer noch nicht alle 
Modulprüfungen abgelegt hat. Das Kolloquium findet erst statt, wenn alle Modulprüfungs-
leistungen nachgewiesen sind. 


(3)  Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung ist unter Beifügung der entsprechenden Nachweise bei 
der Prüfungskommission zu beantragen. Diese entscheidet über die Zulassung. 


 
§ 5 Bachelor-Arbeit 


(1) Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Bachelor-Arbeit beträgt 10 
Wochen. 


(2) Die Bachelor-Arbeit ist fristgemäß bei der von der Studiendekanin/ dem Studiendekan bzw. 
der Prüfungskommission angegebenen Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. Es sind insgesamt drei Exemplare der Arbeit sowie ein Exemplar in elekt-
ronischer Fassung abzugeben. Ein Exemplar wird nach bestandener Prüfung der Bibliothek 
zugänglich gemacht. 
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§ 6 Gesamtergebnis der Bachelor-Prüfung 


(1) Die Note der Bachelor-Arbeit mit Kolloquium wird nach folgendem Schema errechnet: 


Note Erstprüfer/in schriftlich  
Note Zweitprüfer/in schriftlich  
Notendurchschnitt schriftlich  


 
 
x 2 = 


Note Kolloquium Erstprüfer/in  
Note Kolloquium Zweitprüfer/in  
Notendurchschnitt Kolloquium  


 
 
x 1 = 


Endnote Summe / 3 = 
 


(2) Die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung errechnet sich aus dem Durchschnitt der nach Anlage 
1 gewichteten Einzelnoten der Module. § 11 Abs. 5 Teil A gilt entsprechend. 


 
 
§ 7 Bachelor-Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 


Die oder der Studierende erhält auf Antrag eine Übersetzung des Zeugnisses (Anlage 3b) und 
der Bachelor-Urkunde (Anlage 4b) in englischer Sprache. Dem Zeugnis wird gemäß § 24 Abs. 3 
Satz 3 BPO Teil A ein Diploma Supplement (A n l a g e  5 ) beigefügt. 


 
§ 8 Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Fachhochschule Emden/Leer in Kraft. 
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Anlage 1:: Modulkatalog nach § 6 Teil A  


 


Modulstruktur 
Form der 
Prüfung  
(§ 7 Teil A) 


Prüfungsart (§ 
8 Teil A) 


Credits 


M 1/PT Wissenschaftliche Grundlagen der Physiothera-
pie 


PL K2, H, R, M1) 10 


Metatheoretische Grundlagen von Bewegung und Körper-
lichkeit 


PVL   


Biomechanische Grundlagen der Physiotherapie PVL   


Aktuelle Forschungsergebnisse in der Physiotherapie PVL   


M 1/ L Wissenschaftliche Grundlagen der Logopädie PL K2, H, R, M1) 10 
Metatheoretische Grundlagen der Sprache und Kommunika-
tion 


PVL   


Sprach- und Kommunikationswissenschaftliche Grundlagen 
der Logopädie  


PVL   


Neuro und patholinguistische Grundlagen der Logopädie PVL   


M 2/ PT Diagnostik und Therapie in der Physiotherapie PL K2, H, R, M, E1) 14 
Grundlagen der physiotherapeutischen Diagnostik PVL   


Formen schriftlicher Dokumentation PVL   


Physiotherapeutischen Handelns in Rehabilitation und Ge-
sundheitsförderung 


PVL   


Physiotherapeutische Verfahren aus wissenschaftlicher Per-
spektive 


PVL   


M 2/ L Diagnostik und Therapie in der Logopädie PL K2, H, R, M, E1) 14 
Grundlagen der Diagnostik PVL   
Formen schriftlicher Dokumentation  PVL   
Logopädische Verfahren aus wissenschaftlicher Perspektive PVL   
Grundlagen evidenzbasierten logopädischen Handelns PVL   


M 3 Problemorientiertes Lernen im Projekt der Logo-
pädie und der Physiotherapie PL Projektbericht 14 


Projektplenum PVL   


Projektpraxis PVL   


Projet-Coaching / Tutorium    


M 4.1 Methoden wissenschaftlichen Arbeitens PL H 8 


Wissenschaftliches Denken und Handeln für Gesundheits-
fachberufe 


PVL   


Clinical Reasoning PVL   


M 4.2 Methoden wissenschaftlichen Arbeitens PL H 6 


Empirische Sozialforschung – quantitativ PVL   


Empirische Sozialforschung – qualititativ    


M 5 Recht und Ökonomie 
Wahlpflichtmodul 1: Existenzgründung 


PL K2, H, R, M1)   


Recht der Existenzgründung PVL   


Ökonomische Grundlagen PVL   


Wahlpflichtmodul 2: Systeme der sozialen Sicherung PL K2, H, R, M1)   
Gesundheitsökonomie PVL   


Berufsrecht und Recht der Sozialleistungssysteme  PVL   


Wahlpflichtmodule (ein Wahlpflichtmodul muss erfolgreich 
bestanden werden):  


  6 


M 6 Grundlagen der Pädagogik und Psychologie PL Praxisbericht 8 
Leiten von Gruppen und Moderation PVL   


Präsentation und Rhetorik PVL   


Gesprächsführung und Beratung    







Teil B der Prüfungsordnung für den integrierten Bachelor-Studiengang Logopädie und Physiotherapie 
 


Seite 5 von 17
 


M 7 Wissenschaftliche Grundlagen von Lernen und 
Entwicklung PL K2, H, R, M1) 8 


Entwicklungspsychologie PVL   


Lernpsychologie PVL   


M 8 Therapie aus bio-psycho-sozialer Perspektive PL K2, H, R, M1) 8 
Psychosomatik PVL   


Neuropsychologie PVL   


Therapie aus bio-psycho-sozialer Perspektive PVL   


M 9 Gesundheitswissenschaften PL K2, H, R, M1) 14 
Prävention und Rehabilitation PVL   


Modelle der Gesundheit PVL   


Epidemiologie PVL   


Gesundheitssysteme/-politik PVL   


M 10 Evaluation und Qualitätsmanagement PL K2, H, R, M1) 8 
Evaluation gesundheitsbezogener Leistungen  PVL   


Einführung in Qualitätsmanagement PVL   


Evidenzbasierte Medizin PVL   


M 11 Bachelor-Arbeit mit Kolloquium   16 
SUMME   120 


 
Die grau hinterlegten Module im Umfang von 30 CP können ausbildungsbegleitend an der 
Fachhochschule erbracht werden. 
 
Erläuterungen: 


1) = nach Wahl des prüfungsbefugt Lehrenden 
E = Experimentelle Arbeit 
H = Hausarbeit 
K = Klausur (Zahl: Bearbeitungszeit in Stunden) 
M = Mündliche Prüfung 
PL = Prüfungsleistung 
PVL = Prüfungsvorleistung 
R = Referat 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 
 


Modul 1/ PT: Wissen-
schaftliche Grundlagen 
der Physiotherapie 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Metatheoretische Grund-
lagen von Bewegung und 
Körperlichkeit 


• Biomechanische Grund-
lagen der Physiotherapie 


• Aktuelle Forschungser-
gebnisse in der Physio-
therapie 


Kompetenzen in der Reflexion 
unterschiedlicher wissenschaftli-
cher physiotherapeutischer 
Grundlagen und Fähigkeit zum 
Transfer der Wissensbestände 
auf eine wissenschaftlich be-
gründete physiotherapeutischer 
Praxis und zu evidenzbasierter 
Physiotherapie auf biopsychoso-
zialer Grundlage.  


Kompetenz zu eigenständi-
gem wissenschaftlichen 
Denken und Erarbeiten von 
Wissensbeständen und kon-
struktiver Diskussionsfüh-
rung in der kollegialen Lern-
gruppe sowie zur Präsentati-
on von erarbeiteten Kennt-
nissen 


Modul 1/ L: Wissenschaft-
liche Grundlagen der Lo-
gopädie 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Metatheoretische Grund-
lagen der Sprache und 
Kommunikation 


• Sprach- und Kommunika-
tionswissenschaftliche 
Grundlagen der Logopä-
die 


• Neuro- und patho-
linguistische Grundlagen 
der Logopädie  


 


Das Fachgebiet der Logopädie 
bezieht sich in 
seiner Theoriebildung auf unter-
schiedliche 
Grundlagenwissenschaften. Die 
Studierenden 
sollen die Relevanz verschiedener 
Theorien für 
die Entwicklung einer eigenen 
Grundlagenforschung 
kritisch beleuchten. 


Ausgewählte Theorien aus 
den Sprachwissenschaften 
und der Neuro- und Patho-
linguistik,  
 


Modul 2/PT: Diagnostik 
und Therapie in der Phy-
siotherapie 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Grundlagen der physio-
therapeutischen Diagnos-
tik 


• Formen schriftlicher Do-
kumentation 


• Physiotherapeutisches 
Handeln in Rehabilitation 
und Gesundheitsförde-
rung 


• Physiotherapeutische Ver-
fahren aus wissenschaftli-
cher Perspektive 


Wissenschaftlich begründete 
diagnostische und therapeuti-
sche Kompetenzen als Voraus-
setzung von zielbezogener The-
rapie in Arbeitsfeldern der Pri-
mär-, Sekundär und Tertiärprä-
vention und 
Kompetenz zu kritischer Reflexi-
on einschlägiger physiotherapeu-
tischer Verfahren 
 


Fähigkeit zur Begründung 
von therapeutischem Han-
deln im interdisziplinären 
Arbeitskontext und interdis-
ziplinären Diskursfähigkeit 


Modul 2/L: Diagnostik und 
Therapie in der Logopädie 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Grundlagen der Diagnos-
tik 


• Formen schriftlicher Do-
kumentation 


• Logopädische Verfahren 
aus wissenschaftlicher 


Die zentrale Stellung der Dia-
gnostik in der Logopädie wird 
erkannt und kann als  eine 
wesentliche Voraussetzung für 
Maßnahmen der 
Prävention und Therapieplanung 


Teststatistik; verschiedene 
Methoden in der Diagnostik; 
das ICF-Modell; Formen der 
Dokumentation von Befun-
den 
 







Teil B der Prüfungsordnung für den integrierten Bachelor-Studiengang Logopädie und Physiotherapie 
 


Seite 7 von 17
 


Perspektive  
• Grundlagen evidenzba-


sierten logopädischen 
Handelns  


eingesetzt werden. Das Modell 
(ICF) kann als Basis der Interven-
tionen 
verstanden und angewandt wer-
den. 


Modul 3: Problemorien-
tiertes Lernen im Projekt 
der Logopädie und der 
Physiotherapie 


Fachkompetenzen 
 


Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Projektplenum 
• Projektpraxis 
• Tutorium Projekt-


Coaching 


Kompetenzen zur Entwicklung 
von wissenschaftlich begründe-
ten therapeutischen Handlungs-
strategien und Konzeptentwick-
lung sowie Anwendung wissen-
schaftlicher Methoden auf klar 
definierte physiotherapeutische  
und logopädische Fragestellun-
gen 


Fähigkeit zur Teamarbeit 
und interdisziplinären Ge-
sundheitskommunikation 
und Problemlösung 
Kompetenz zur Planung, 
Durchführung, Präsentation 
und Evaluation von Praxis-
projekten 
Kompetenz zur kollegialen 
Beratung 


Modul 4: Methoden wis-
senschaftlichen Arbeitens Fachkompetenzen 


Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Wissenschaftliches Den-
ken und Handeln für Ge-
sundheitsfachberufe 


• Empirische Sozialfor-
schung – quantitativ 


• Empirische Sozialfor-
schung – qualititativ 


• Clinical Reasoning  
 


Kompetenz zur selbstständigen 
Erarbeitung und Einschätzung 
wissenschaftlicher  Fachwissens 
in der Physiotherapie oder Logo-
pädie auf  der Basis internationa-
ler Literatur 


Kompetenz zur Analyse und Aus-
wertung empirischen Materials 
über EDV-gestützte Auswer-
tungsmethoden  


Kompetenzen zum Verfassen 
eines wissenschaftlichen Fachtex-
tes.  


Dieses Modul vermittelt die 
Kompetenz nach wissen-
schaftlichen Kriterien planen, 
arbeiten, auswerten und 
präsentieren zu können. 
Dazu gehört es eine präzise 
eingegrenzte Fragestellung 
zu entwickeln und eine For-
schungsdesign zu entwi-
ckeln. 
Kompetenz in der Anwen-
dung quantitativer und qua-
litativer Methoden der empi-
rischen Sozialforschung und 
EDV-gestützter Datenaus-
wertung 
Kompetenz zu selbstreflexi-
ver und differenzierter Ana-
lyse von Patientenbezogenen 
Problemlagen unter Bezug-
nahme auf aktuelle Kennt-
nisse  
Evidenz basierter Praxis 


Modul 5: Recht und Öko-
nomie / Existenzgründung 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Existenzgründung 
• Systeme der sozialen Si-


cherung 


Kompetenzen zur professionellen 
Auseinandersetzung mit rechtli-
chen und ökonomischen Fragen 
im Kontext logopädischer und 
physiotherapeutischer Existenz-
gründung oder Teilnahme an der 


Kompetenz zur professionel-
len Handhabung rechtlicher 
und ökonomischer Fragen 
im Kontext interdisziplinärer 
Kooperation 
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Leistungserbringung in den ver-
schiedenen Zweigen der sozialen 
Sicherung 


Modul 6: Grundlagen der 
Pädagogik und Psycholo-
gie 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Leiten von Gruppen und 
Moderation 


• Präsentation und Rhetorik 
• Gesprächsführung und 


Beratung (PT) 
• Therapeu-


ten/Innenverhalten (L) 


Physiotherapeutische und logo-
pädische Beratungs- 
und Gruppenleitungskompetenz  


Moderations- und Präsenta-
tionskompetenz 
Kompetenz in professioneller 
Gesundheitskommunikation 
und Reflexion des Therapeu-
ten/innen- verhaltens 


Modul 7: Wissenschaftli-
che Grundlagen von Ler-
nen und Entwicklung 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Entwicklungspsychologie 
• Lernpsychologie 


Kompetenz zur Analyse der Ent-
wicklungsprozesse von Klien-
ten/innen unter Bezugnahme 
aktueller Wissenbestände des 
Spracherwerbs, der Kommunika-
tion und Motorik 
Kompetenz zur Anregung und 
Anleitung von Lernprozessen in 
der Physiotherapie und Logopä-
die auf lernpsychologischer 
Grundlage 


Die Studierenden können 
Entwicklungsprozesse über 
die Lebensspanne multifak-
toriell betrachten und analy-
sieren. 
Sie gestalten Lernprozesse in 
der primär-, sekundär- und 
Tertiärprävention auf der 
Grundlage aktueller lernpsy-
chologischer Erkenntnisse. 
 


Modul 8: Therapie aus bio-
psycho-sozialer Perspekti-
ve 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Psychosomatik 
• Neuropsychologie 
• Therapieplanung und -


gestaltung aus bio-
psycho-sozialer Perspekti-
ve 


Kompetenz zur Analyse von The-
rapieprozessen in der Logopädie 
und Physiotherapie vor dem Hin-
tergrund aktueller  Erkenntnisse 
der Neuropsychologie und psy-
chosomatischer Konzepte der 
Beeinträchtigungen von Körper-
strukturen und -funktionen 


Aktuelle Erkenntnisse über 
psychosomatische Zusam-
menhänge von Erkrankun-
gen können auf Therapie-
prozesse transferiert werden. 


Modul 9: Gesundheitswis-
senschaften Fachkompetenzen 


Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Prävention und Rehabilita-
tion 


• Modelle der Gesundheit 
• Epidemiologie 
• Gesundheitssysteme/-


politik 


Kompetenz zur kontextabhängi-
gen und individuellen Betrach-
tung psychosozialer Prozesse von 
Gesundheit und Krankheit im 
logopädischen und physiothera-
peutischen Prozess in der Rehabi-
litation und Prävention vor dem 
gesundheitspolitischen Hinter-
grund 


Kompetenz zur Analyse psy-
chosozialer Prozesse von 
Gesundheit und Krankheit in 
der interdisziplinären Koope-
ration 
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Modul 10: Evaluation und 
Qualitätsmanagement 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


• Evaluation gesundheitsbe-
zogener Leistungen 


• Einführung in Qualitäts-
management 


• Evidenzbasierte Medizin 
 


Dieses Modul vermittelt zu ganz 
wesentlichen Anteilen Kompe-
tenzen und Wissen hinsichtlich 
der physiotherapeutischen und 
logopädischen Fachpraxis als 
auch hinsichtlich einer wissen-
schaftlichen Reflexion und Befä-
higung im Bereich der Qualitäts-
sicherung und Evaluation. 


Kompetenz zum geeigneten, 
relevanten Instrumenten zur 
Qualitätssicherung und Eva-
luation gesunheitsbezogener 
Leistungen 
Kompetenz zu evidenzba-
sierter therapeutischer Praxis 


Modul 11: Bachelor-Arbeit 
mit Kolloquium 


Fachkompetenzen 
Fachunanhängige bzw. 
fachübergreifende Kompe-
tenzen 


 Kompetenz zur Bearbeitung ei-
ner  physiotherapeutischen wis-
senschaftlichen Fragestellung 


Kompetenzen zum Erstellen 
einer wissenschaftlichen 
Arbeit 
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Anlage 3a: Bachelor-Zeugnis 
 
Fachhochschule Emden/Leer 
Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit am Standort Emden 


 
Zeugnis über die Bachelor-Prüfung 


 
 
Frau/ Herr1) ………………………….. 
geboren am........... in ..................... 


hat die Bachelor-Prüfung im integrierten Studiengang Logopädie und Physiotherapie 


 


mit der Gesamtnote ............. (_,_ _)2)3, ECTS-Bewertung ………4) bestanden. /1)mit Auszeich-


nung bestanden, Gesamtnote............. (_,_ _)2)3), ECTS-Bewertung ………4).  


 


       


Module Note2) Kreditpunkte 


Wissenschaftliche Grundlagen der Logopädie/Physiotherapie  1)   10 


Diagnostik und Therapie der Logopädie/Physiotherapie  1)  14 


Problemorientiertes Lernen im Projekt  14 


Methoden wissenschaftlichen Arbeitens  14 


Recht und Ökonomie  6 


Grundlagen der Pädagogik und Psychologie  8 


Wissenschaftliche Grundlagen von Lernen und Entwicklung  8 


Therapie aus bio-psycho-sozialer Perspektive  8 


Gesundheitswissenschaften  14 


Evaluation und Qualitätsmanagement  8 


Bachelor-Arbeit mit Kolloquium über das Thema  16 


________________________________________________________  1203) 


Die Ausbildung an einer Berufsfachschule für Logopädie oder Physiotherapie wird mit 60 Kredit-
punkten anerkannt, sodass insgesamt 180 Kreditpunkte erreicht wurden. 
 
Emden, den................................. 


(Datum) 
 
 
      ___________________________ 
(Siegel der Hochschule)                                 (Vorsitz der Prüfungskommission) 


                                            
1)  Zutreffendes einsetzen 
2)  Notenstufen: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend; Note mit zwei Nachkommastellen in Klammern 
3)  Die 60 erbrachten Kreditpunkte an der staatlich anerkannten Fachschule für Logopädie bzw. Physiotherapie 


gingen nicht in die Gesamtnote ein 
4)  ECTS-Bewertung: A, B, C, D, E 
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Anlage 3b: Bachelor-Zeugnis (englisch) 
 
       
 
University of Applied Sciences Emden/Leer 
Department of Social Work and Health, Emden 


 
Final Examination Certificate 


Bachelor of Science 
 
Ms./ Mr.1) …………………………..born on ........... in ..................... 
 
has passed the final examination in the course of studies of Language Therapy and Physical 


Therapy 


with the aggregate grade  ............. (_,_ _)2) 3), ECTS grade ………. 4)./1)with honours, aggregate 


grade ............. (_,_ _)2) 3). , ECTS grade ………. 4).  


Ms./ Mr. 1) ……………………achieved the following grades in the individual subjects mentioned: 


Modules: Grade2) Credits ECTS-grade4) 


Basic principles of  


Human Communication Sciences/Movement sciences1 


 10  


Diagnosis and Therapy  


Language Therapy/Physical Therapy1  


 14  


Problembased learning in projects  14  


Research methods  14  


Business and Economics  6  


Basic principles of Psychology and Pedagogics   8  


Basic principles of Learning and Development  8  


Biopsychosocial therapy focus (perspective)  8  


Public Health  14  


Evaluation and quality Management  8  


Bachelor thesis with colloquium on  16  


________________________________________________  1203)  
60 Creditpoints were achieved at a School of Language Therapy or of Physical Therapy so that 
180 Creditpoints are achieved in total. 
 
Emden,   ................................. 


(Date) 
      ___________________________ 
(Seal of the University)                                    Chairman 
      Examination Committee 


                                            
1) insert as appropriate 
2)  Gradation: excellent, very good, good, satisfactory, sufficient 
3)  Achieved creditpoints at the School of Language Therapy or of Physical Therapy, resp. (60 CP) are not included 


in the final grade. 
4)  ECTS-grade: A, B, C, D, E 
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Anlage 4a: Bachelor-Urkunde 
 


Fachhochschule Emden/Leer 


Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit 
 
 


Bachelor-Urkunde 
 
 


Die Fachhochschule Emden/Leer, Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit, verleiht mit dieser 


Urkunde 


Frau/Herrn   ........................................................................................................................, 


geboren am   ....................................  in   ................................................................................., 


den Hochschulgrad 


 


Bachelor of Science 
(abgekürzt:     B.Sc. ) 


nachdem sie/er  die Bachelor-Prüfung 


im integrierten Studiengang Logopädie und Physiotherapie 


am  ................................  bestanden hat. 


 


 


(Siegel der Hochschule) 


 


 


……………………..,  den  ........................................ 
(Ort)    (Datum) 


 


 


...................................................                              ............................................................. 
Leitung des Fachbereichs                                            Vorsitz der Prüfungskommission 


                                            
 
 Zutreffendes einsetzen 
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Anlage 4b: Bachelor-Urkunde (englisch) 
 


 
University of Applied Sciences Emden/Leer  
Department of Social Work and Health 
 
 


Bachelor-Degree 
 
 


With this certificate the University of Applied Sciences Emden/Leer,  
Department of Social Work and Health, confers upon 


 
Ms./Mr. ∗ …………………………………. 
born on …………, in ……………. 
the academic degree of 
 


Bachelor of Science  
(abbreviated: B.Sc. ) 


 
as she/he*) passed the final examination in the course of studies of  


Language Therapy and Physical Therapy  


on ……………... . 


 


(Seal of the University) Emden, ___________________ 


   (Date) 


  


________________________ ___________________________________________ 


Dean of Department Chairman 


Examination Committee 
 


                                            
∗ insert as appropriate 







Teil B der Prüfungsordnung für den integrierten Bachelor-Studiengang Logopädie und Physiotherapie 
 


Seite 14 von 17
 


Anlage 5: Diploma Supplement 
 


University of Applied Sciences Emden/Leer 
 
Diploma supplement 
 
This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of 
Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient independent 
data to improve the international `transparency` and fair academic and professional recognition 
of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of 
the nature, level, context, content and status of the studies that were pursued and successfully 
completed by the individual named on the original qualification to which the supplement is ap-
pended. It should be free from any value judgements, equivalence statements or suggestions 
about recognition. Information in all eight sections should be provided. Where information is 
not provided, an explanation should give the reason why. 


1. HOLDER OF THE QUALIFICATION  


 


1.1. Family Name 


1.2. First Name 


1.3. Date , Place, Country of Birth 


1.4. Student ID Number or Code 


 


2. QUALIFICATION  


 
2.1. Name of Qualification (full, abbreviated; in original language) 


Bachelor of Science, B. Sc. 


Title Conferred (full, abbreviated; in original language) 


same 


2.2. Main Field(s) of Study 


Language therapy/Physical Therapy 


2.3. Institution Awarding the Qualification (in original language) 


Fachhochschule Emden/Leer  


Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit 
 
Status (Type / Control)  


University of Applied Sciences / state institution 
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2.4. Institution Administering Studies 


same 


Status (Type / Control)  


same 


2.5. Language of Instruction/Examination 


German 


 


 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
 
3.1. Level  


First degree (3 years) with thesis. 


 
3.2. Official Length of Programme 


The study course has a duration of 6 semesters. The minimum number of credits required 
to obtain the Bachelor degree is 180. The Language Therapy/Physical Therapy 0) course is 
organized as a two-step programme. The first three semesters take place at a Physical 
Therapy Schools (60 CP). The University of Applied Sciences study course begins in the 
thirds semester (120 CP).  


 
3.3. Access Requirements 


 


 General/ specialized higher education entrance qualification, see 8.7 for foreign 


equivalents  


 Recognised degree in Language Therapy/Physical Therapy 0 


 Passing of an entrance examination 


 


 


4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
  
 
4.1. Mode of Study 


Full-time 


 
4.2. Programme Requirements/ Qualification Profile of the Graduate 


 


• The Language Therapy/Physical Therapy 0) study course is based on an interdisciplinary 
study concept. Different health-related study courses have the same course content. 
Each study course has clearly defined individual objectives.  


• Each student has obtained the skills to carry out his/her own research project and is able 
to combine practical knowledge with the theoretical aspects. 
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• The completion of this course reflects that the candidate is talented, methodical and ca-
pable. The student has developed the necessary learning skills to cope with the ever-
changing scientific advances. This, of course, goes hand in hand with professional inter-
personal skills. 


 


4.3. Programme Details 
 


See “Bachelor-Zeugnis” (Final Examination Certificate) for subjects offered, final exami-
nations (written and oral) and topics of thesis, including evaluations.  


 
4.4. Grading Scheme 
 


General grading scheme cf. Sec. 8.6 
 


Here is an overview of how to convert the German numerical system into ECTS-grades:  
 


Up to 1.50 = A = excellent 
over 1.50 to 2.00 = B = very good 
over 2.00 to 3.00 = C = good 
over 3.00 to 3.50 = D = satisfactory 
over 3.0 to 4.00 = E = sufficient 
over 4.00 = F = fail 


 
As soon as enough data has been collected, the departments can use this grading 
scheme: 
 


A = the best 10 % 
B = the next 25 % 
C = the next 30 % 
D = the next 25 % 
E = the next 10 % 
FX 
or F 


= fail  


   
4.5 Overall Classification (in original language) 
 
Gesamtnote: „sehr gut“, „gut“, „befriedigend“, „ausreichend“ 
(Based on weighted average of grades in examination fields) 
 
 
 
5. Function of the Qualification 
 
5.1. Access to Further Study 
 
Qualifies to apply for admission to M. Sc. Programmes.  
 
5.2. Professional Status 
The Bachelor of Science degree in this discipline entitles its holder to do professional work in the 
field of  Physical Therapy. 
 
6. Additional Information 
6.1. Additional information: 
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• Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung für alle Bachelor-Studiengänge der Fachhochschu-
le Emden/Leer (Teil A BPO) vom16.11.2004, Verkündungsblatt Nr. 37/2004 


• Besonderer Teil (B) der Prüfungsordnung für den integrierten Bachelor-Studiengang Lo-
gopädie und Physiotherapie   


  
6.2. Further information Sources 


on the institution:  www.fh-oow.de 
on the programme(s):  www.fh-oow.de/sowe/content/welcome.php 
on the degree programme:  www.fh-oow.de/sowe/index.php?id=83 
 
For national information sources cf. Sect. 8.8 
 
7. CERTIFICATION 
 
This Diploma Supplement refers to the following original documents: 


• Bachelor certificate on the award of the Bachelor degree, date of issue 


• Bachelor certificate, date of issue 


 
 
Certification Date:          
       Chairman 
      Examination Committee 
 
(Official Stamp/ Seal) 
 
 
8. National Higher Education System 
 
The information on the national higher education system on the following pages provides a con-
text for the qualification and the type of higher education that awarded it (DSDoc.01/03.00). 
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Ordnung über den Zugang und die Zulassung zum integrierten Bachelor-Studiengang 
„Logopädie und Physiotherapie“ am Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit an der 


Fachhochschule Emden/Leer 


Der Senat der Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven hat am 20.05.2008 fol-
gende Ordnung nach § 18 Abs. 5 NHG und § 5 NHZG beschlossen, genehmigt vom Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur am 26.05.2008, Az. 21 B.5 – 74526-83, geändert durch Senatsbe-
schluss vom 12.01.2010, Änderung genehmigt vom Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
am 15.02.2010 gem. § 18 Abs.5 und 13 NHG i.V.m. § 51 Abs.3 NHG, Az. 27.5 – 74526-83 


§ 1 Geltungsbereich.............................................................................................................1 
§ 2 Zugangsvoraussetzungen...............................................................................................1 
§ 3 Studienbeginn und Bewerbungsfrist...............................................................................1 
§ 4 Zulassungsverfahren ......................................................................................................2 
§ 5 Eignungsprüfung ...........................................................................................................2 
§ 6 Auswahlkommissionen ..................................................................................................2 
§ 7 Bescheiderteilung, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren.....................................3 
 


§ 1 Geltungsbereich 


(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum integrierten Bachelor-Studiengang 
Logopädie/Physiotherapie.  


§ 2 Zugangsvoraussetzungen  


Voraussetzung für den Zugang zum integrierten Bachelor-Studiengang Logopä-
die/Physiotherapie ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber  


a) die Hochschulzugangsberechtigung hat, 


b) 1. die staatliche Anerkennung als Logopädin/Logopäde bzw. Physiotherapeu-
tin/Physiotherapeut nachweist (vgl. aber § 4 Abs. 4 Satz 2) und  
die Eignungsprüfung bestanden hat oder 


2. an einer der mit der Fachhochschule kooperierenden Berufsfachschulen Logopädie bzw. 
Physiotherapie mit der Berufsausbildung begonnen hat. 


§ 3 Studienbeginn und Bewerbungsfrist  


(1) Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester und zum Sommersemester. Die Bewerbung 
gilt nur für die Vergabe der Studienplätze des betreffenden Bewerbungstermins.  


(2) Der Bewerbung sind – bei Zeugnissen und Nachweisen in beglaubigter Kopie – folgende Un-
terlagen beizufügen:  


a) die Nachweise nach § 2,  


b) Lebenslauf,  


c) für den Fall, dass bereits eine Eignungsprüfung an einer kooperierenden Berufsfachschule 
Logopädie bzw. Physiotherapie abgelegt wurde, der Nachweis über das Ergebnis der Prü-
fung. 


(3) Bewerbungen, die nicht vollständig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren 
Verfahren ausgeschlossen. Die eingereichten Unterlagen verbleiben bei der Hochschule.  







§ 4 Zulassungsverfahren 


(1) Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen für das Studium ab 
dem vierten Semester als Studienplätze zur Verfügung stehen, erhalten diejenigen, die auf der 
Grundlage des § 2 b 2 bereits in den ersten drei Semestern Teilzeitstudierende in diesem Stu-
diengang waren einen Studienplatz auch im vierten Semester. Die übrigen  Studienplätze wer-
den nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. Erfüllen weniger 
Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Plätze zur Verfügung stehen, 
findet ein Auswahlverfahren nicht statt.  


(2) Bewerber und Bewerberinnen, die mit ihrer Bewerbung für das vierte Semester den Nachweis 
nach § 3 Abs. 2 a sowie den Nachweis über die staatliche Anerkennung als Logopä-
din/Logopäde bzw. Physiotherapeutin/Physiotherapeut erbringen, werden zur Eignungsprüfung 
nach § 5 eingeladen. 


(3) Die Auswahlentscheidung wird wie folgt getroffen: Die Hochschulzugangsberechtigung wird 
pro in der Eignungsprüfung nach § 5 erzieltem Punkt und je Zusatzpunkt nach nach § 5 Abs. 4  
um 0,1 verbessert. Die Studienplätze werden dann in der Reihenfolge der dadurch erreichten 
neuen Durchschnittsnoten vergeben. Bei Ranggleichheit entscheidet das Los. 


(4) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Im-
matrikulationsordnung der Hochschule unberührt. Die Einschreibung der Bewerberinnen und 
Bewerber, erlischt, wenn der Nachweis der staatlichen Anerkennung als Logopäde/Logopädin 
bzw. Physiotherapeut/Physiotherapeutin für die Einschreibung zum jeweiligen Wintersemester 
nicht bis zum … und für die Einschreibung zum jeweiligen Sommersemester bis zum … bei der 
Hochschule eingereicht wird und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat. 


§ 5 Eignungsprüfung 


(1) Die Eignungsprüfung erfolgt in der Regel in Form einer dreistündigen Klausur. Ihr Gegens-
tand ist eine Fallbearbeitung. Mit der Eignungsprüfung soll ermittelt werden, ob die Bewerbe-
rinnen und Bewerber grundsätzliche Voraussetzungen zu wissenschaftlich reflektierter Ausfüh-
rung logopädischer bzw. physiotherapeutischer Praxis erworben haben. Die Prüfung wird vom 
Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit der Fachhochschule Emden/Leer durchgeführt. Sie 
kann auch bereits gegen Ende der Fachschulausbildung in den kooperierenden Berufsfachschu-
len Logopädie bzw. Physiotherapie abgenommen werden.  Die Verantwortung für Prüfungsauf-
gaben und Prüfungsauswertung liegt auch in diesem Fall bei der Fachhochschule. 


(2) Die Aufgabenstellung der Eignungsprüfung bezieht sich auf folgende Kompetenzen bzw. 
Wissensbestände:  


a) Realisierung einer multiperspektivischen Sichtweise bei der Analyse des Falles auf der Ebene 
der vorliegenden möglichen Schädigungen und daraus resultierenden funktionalen, psycho-
logischen und sozialen Einschränkungen; 


b) Die Bestimmung und Begründung der einzusetzenden diagnostischen Verfahren; 


c) Das Erarbeiten eines tragfähigen Behandlungsplans, der das zu erreichende therapeutische 
Ziel beschreibt sowie der hierzu erforderlichen Teilschritte und eines zeitlichen Horizonts für 
deren Umsetzung; 


d) die Berücksichtigung möglicher Probleme und Fehlschläge; 


e) die Möglichkeit des Einbeziehens anderer Helfer (-gruppen) sowie des effektiven Zusammen-
arbeitens mit diesen. 


(3) Für die Fallbearbeitung können bis zu 10 Punkten vergeben werden. Sie ist bestanden, wenn 
mindestens sechs der erzielbaren Punkte erreicht werden. 


§ 6 Auswahlkommissionen 


(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Soziale Arbeit und 
Gesundheit eine Auswahlkommission.  







(2) Einer Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an; Zwei Mitglieder 
müssen der Hochschullehrer- und ein Mitglied der Mitarbeitergruppe angehören. Hinzu kommt, 
ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. Die Mitglieder werden durch den 
Fachbereichsrat eingesetzt. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studenti-
schen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. Die Auswahlkommission ist beschlussfä-
hig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 


(3) Die Aufgaben der Auswahlkommission sind: 


a) Durchführung der Eignungsprüfung nach § 5.  


b) Festlegung der Rangfolge. 


c) Entscheidung über die Zulassung. 


§ 7 Bescheiderteilung, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 


(1) Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden können, erhalten von der Hochschule 
einen schriftlichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer die 
Bewerberin oder der Bewerber schriftlich zu erklären hat, ob sie oder er den Studienplatz an-
nimmt. Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid un-
wirksam. Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbescheid hinzuweisen.  


(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden können, erhalten einen Ableh-
nungsbescheid, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der zuletzt zugelassenen Be-
werberin oder des zuletzt zugelassenen Bewerbers aufgeführt ist. Der Ablehnungsbescheid ist 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Er erhält gleichzeitig die Aufforderung, innerhalb 
einer bestimmten Frist schriftlich zu erklären, ob der Zulassungsantrag für ein Nachrückverfahren 
aufrechterhalten wird. Legt die Bewerberin oder der Bewerber diese Erklärung nicht frist- oder 
formgerecht vor, so ist sie oder er vom Nachrückverfahren ausgeschlossen. Auf diese Rechtsfol-
ge ist hinzuweisen.  


(3) Das Nachrückverfahren wird anhand der Rangliste nach § 4 Abs. 3 durchgeführt.  


(4) Die Zulassungsverfahren werden spätestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abge-
schlossen. Danach noch verfügbare Studienplätze werden auf formlosen Antrag durch Los ver-
geben. Der Bewerbungszeitraum hierfür beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn und 
endet mit dem Abschluss des Verfahrens.  
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1. Änderung der Ordnung über den Zugang und die Zulassung zum „integrierten Ba-
chelor-Studiengang Logopädie und Physiotherapie“ am Fachbereich Soziale Arbeit und 
Gesundheit an der Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven 
 
Die Ordnung über den Zugang und die Zulassung zum „integrierten Bachelor-Studiengang 
Logopädie und Physiotherapie“ am Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit an der Fach-
hochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven, beschlossen vom Senat am 20.05.2008 
nach § 18 Abs. 5 NHG und § 5 NHZG, genehmigt vom Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur am 26.05.2008, Az. 21 B.5 – 74526-83, wird durch Senatsbeschluss vom 12.01.2010 
und Genehmigung vom Ministerium für Wissenschaft und Kultur am 15.02.2010 gem. § 18 
Abs.5 und 13 NHG i.V.m. § 51 Abs.3 NHG, Az. 27.5 – 74526-83 wie folgt geändert: 


1. Der Name der Fachhochschule wird in „Fachhochschule Emden/Leer“ geändert. 


2. Die kooperierenden Fachschulen werden durchgängig als kooperierende Berufsfach-
schulen Logopädie bzw. Physiotherapie bezeichnet. 


3.  Der bisherige § 2 c wird aufgehoben. 


4. Der § 2 b wird in § 2 b1 umbenannt, und es werden dort nach dem Wort „und“ folgen-
de Worte angefügt: „die Eignungsprüfung bestanden hat, oder“  


5. Dem § 2 b1 wird angefügt: „b2 an einer der mit der Fachhochschule kooperierenden 
Berufsfachschulen Logopädie bzw. Physiotherapie mit der Berufsausbildung begon-
nen hat.“. 


6. Im § 4 (1) wird der erste Satz durch die folgenden beiden Sätze ersetzt: 
Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen für das Stu-
dium ab dem vierten Semester als Studienplätze zur Verfügung stehen, erhalten dieje-
nigen, die auf der Grundlage des § 2 b2 bereits in den ersten drei Semestern Teilzeit-
studierende in diesem Studiengang waren, einen Studienplatz auch im vierten Semes-
ter. Die übrigen Studienplätze werden nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 
Auswahlverfahrens vergeben. 


 
Diese Änderung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Verkündungsblatt der Fachhoch-
schule Emden/Leer in Kraft. 
 





